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Kennzahl Berechnung
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A. Prüfungsauftrag 

Der Bürgermeister der Stadt Beckum beauftragte uns mit der Prüfung des Jahresabschlusses und 
des Lageberichts zum 31. Dezember 2025 des 

Schulzweckverbandes Beckum-Ennigerloh, 
Ennigerloh, 

im Folgenden auch Zweckverband genannt, 

unter Einbeziehung der zugrunde liegenden Buchführung gemäß § 102 GO NRW. 

Der Prüfungsbericht richtet sich ausschließlich an den geprüften Zweckverband. 

Die Prüfung des Jahresabschlusses erstreckt sich gemäß § 102 Abs. 3 GO NRW darauf, ob die 
gesetzlichen Vorschriften und die sie ergänzenden Satzungen und sonstigen ortsrechtlichen Be- 
stimmungen beachtet worden sind. Der Lagebericht ist darauf zu prüfen, ob er insgesamt ein zu-
treffendes Bild von der Lage des Zweckverbandes vermittelt. Dabei ist auch zu prüfen, ob die 
Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dargestellt sind. Die Prüfung des Lage- 
berichts hat sich überdies darauf zu erstrecken, ob die gesetzlichen Vorschriften zu seiner Aufstel-
lung beachtet worden sind. 

Über Gegenstand, Art und Umfang der von uns gemäß § 102 GO NRW und entsprechend 
§§ 317 ff. HGB durchgeführten Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts erstatten wir 
den vorliegenden Bericht. 

Unsere Berichterstattung erfolgt nach den vom Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V., 
Düsseldorf, festgelegten Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW 
PS 450 n. F.). 

Wir bestätigen gemäß § 321 Abs. 4a HGB, dass wir bei unserer Abschlussprüfung die anwendba-
ren Vorschriften zur Unabhängigkeit beachtet haben. 
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Für die Durchführung des Auftrags und unsere Verantwortlichkeit, auch im Verhältnis zu Dritten, 
gelten die unter dem 29. September 2025 getroffenen Vereinbarungen sowie ergänzend die als 
Anlage beigefügten Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprü-
fer und Wirtschaftsprüfungsgesellschaften in der Fassung vom 1. Januar 2024 und der Verwen-
dungsvorbehalt. 

B. Grundsätzliche Feststellungen

Stellungnahme zur Lagebeurteilung durch die gesetzlichen Vertreter 
Die Lagebeurteilung der gesetzlichen Vertreter im Jahresabschluss und im Lagebericht ist durch 
uns als Abschlussprüfer im Rahmen einer Stellungnahme zu beurteilen. Dabei haben wir insbe-
sondere auf die Annahme der Fortführung der Unternehmenstätigkeit und auf die Beurteilung der 
künftigen Entwicklung des Zweckverbandes einzugehen, wie sie im Jahresabschluss und im Lage-
bericht ihren Ausdruck gefunden haben. Unsere Stellungnahme geben wir aufgrund unserer eige-
nen Beurteilung der Lage des Zweckverbandes ab, die wir im Rahmen unserer Prüfung des Jah-
res-abschlusses und des Lageberichts gewonnen haben. 

Geschäftsverlauf und Lage des Zweckverbandes 
Unseres Erachtens ist auf folgende Kernaussagen der gesetzlichen Vertreter zur Lage des Zweck-
verbandes besonders hinzuweisen: 

 Der Jahresabschluss 2025 schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von T€ 7 ab. Dieser 
verteilt sich auf die Standorte Ennigerloh mit einem Überschuss von T€ 4 sowie Neubeckum 
mit einem Überschuss von T€ 3. 

 Im Verlauf des Haushaltsvollzugs ergaben sich bei den Aufwendungen sowohl Verbesserun-
gen als auch Verschlechterungen im Vergleich zu den Planansätzen. 

Sowohl die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen als auch die sonstigen ordentlichen Auf-
wendungen lagen unter den veranschlagten Ansätzen.  

 Der Schulzweckverband finanziert sich vollständig über die Verbandsumlage und Landeszu-
wendungen für die Lehrerfortbildung, das Programm "Kultur und Schule" sowie das Programm 
"Geld oder Stelle" und sonstige Förderungen für Projekte.  
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Während im Bereich der Zuweisungen und Förderprogramme und dem Programm "Kultur und 
Schule" eine Überschreitung des geplanten Ansatzes zu verzeichnen war, wurde der Ansatz im 
Bereich des Programms "Geld oder Stelle" und bei den Projektförderungen unterschritten. 

Künftige Entwicklung des Zweckverbandes 
Unseres Erachtens sind folgende Kernaussagen der gesetzlichen Vertreter zur künftigen Entwick-
lung des Zweckverbandes hervorzuheben: 

 Die anhaltenden geopolitischen Spannungen und internationalen Konflikte wirken sich weiter-
hin auf die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen aus, insgesamt jedoch nur in begrenztem 
Umfang auf den Schulzweckverband. Die Auswirkungen zeigen sich vor allem in allgemeinen 
Preissteigerungen, insbesondere bei Dienstleistungen und Beschaffungen. Da die Gebäudeun-
terhaltung durch die Trägerkommunen übernommen wird, entstehen dem Zweckverband in die-
sem Bereich keine zusätzlichen Aufwendungen.  

 Die Finanzierung des Zweckverbandes ist weiterhin über die von den Trägerkommunen zu leis-
tende Verbandsumlage gesichert. 

 Der Haushaltsplan 2026 des Zweckverbandes weist einen Jahresfehlbetrag in Höhe von T€ 4 
aus. Sofern dieser realisiert wird, führt dies zu einer entsprechenden Verringerung der Aus-
gleichsrücklage, die jedoch weiterhin einen positiven Bestand aufweist. 

Wir halten die Darstellung und Beurteilung der Lage des Zweckverbandes durch die gesetzlichen 
Vertreter, insbesondere hinsichtlich des Fortbestands und der wesentlichen Chancen und Risiken 
der künftigen Entwicklung, wie sie im Jahresabschluss und im Lagebericht zum Ausdruck kom-
men, für plausibel. 
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C. Wiedergabe des Bestätigungsvermerks 

Nach dem abschließenden Ergebnis unserer auftragsgemäßen Prüfung haben wir den Jahresab-
schluss zum 31. Dezember 2025 und den Lagebericht des Schulzweckverbandes Beckum-Enni-
gerloh, Ennigerloh, mit dem folgenden uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehen: 

"Bestätigungsvermerk des unabhängigen Abschlussprüfers 

An den Schulzweckverband Beckum-Ennigerloh, Ennigerloh 

Prüfungsurteile 
Wir haben den Jahresabschluss des Schulzweckverbandes Beckum-Ennigerloh, Ennigerloh, – be-
stehend aus der Bilanz zum 31. Dezember 2025, der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung, den 
Teilergebnisrechnungen und den Teilfinanzrechnungen für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis 
zum 31. Dezember 2025 sowie dem Anhang, einschließlich der Darstellung der Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden – geprüft. Darüber hinaus haben wir den Lagebericht des Schulzweckver-
bandes Beckum-Ennigerloh, Beckum, für das Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 
2025 geprüft. 

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnisse 
 entspricht der beigefügte Jahresabschluss in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen 

Vorschriften und vermittelt unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens- und Fi-
nanzlage des Zweckverbandes zum 31. Dezember 2025 sowie seiner Ertragslage für das 
Haushaltsjahr vom 1. Januar bis zum 31. Dezember 2025 und 

 vermittelt der beigefügte Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweck-
verbandes. In allen wesentlichen Belangen steht dieser Lagebericht in Einklang mit dem Jah-
resabschluss, entspricht den deutschen gesetzlichen Vorschriften und stellt die Chancen und 
Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend dar. 

Gemäß § 322 Abs. 3 Satz 1 HGB erklären wir, dass unsere Prüfung zu keinen Einwendungen ge-
gen die Ordnungsmäßigkeit des Jahresabschlusses und des Lageberichts geführt hat. 
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Grundlage für die Prüfungsurteile 
Wir haben unsere Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts in Übereinstimmung mit 
§ 317 HGB und § 102 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirtschaftsprüfer (IDW) fest-
gestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung durchgeführt. Unsere Ver-
antwortung nach diesen Vorschriften und Grundsätzen ist im Abschnitt "Verantwortung des Ab-
schlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lageberichts" unseres Bestäti- 
gungsvermerks weitergehend beschrieben. Wir sind von dem Zweckverband unabhängig in Über-
einstimmung mit den deutschen handelsrechtlichen und berufsrechtlichen Vorschriften und haben 
unsere sonstigen deutschen Berufspflichten in Übereinstimmung mit diesen Anforderungen erfüllt. 
Wir sind der Auffassung, dass die von uns erlangten Prüfungsnachweise ausreichend und geeig-
net sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss und zum Lagebericht 
zu dienen. 

Verantwortung der gesetzlichen Vertreter für den Jahresabschluss und den Lagebericht 
Die gesetzlichen Vertreter sind verantwortlich für die Aufstellung des Jahresabschlusses, der den 
gesetzlichen Vorschriften in allen wesentlichen Belangen entspricht, und dafür, dass der Jahresab-
schluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tat-
sächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des 
Zweckverbandes vermittelt. Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die internen 
Kontrollen, die sie in Übereinstimmung mit den deutschen Grundsätzen ordnungsmäßiger Buch-
führung als notwendig bestimmt haben, um die Aufstellung eines Jahresabschlusses zu ermögli-
chen, der frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen (d. h. 
Manipulationen der Rechnungslegung und Vermögensschädigungen) oder Irrtümern ist. 

Bei der Aufstellung des Jahresabschlusses sind die gesetzlichen Vertreter dafür verantwortlich, die 
Fähigkeit des Zweckverbandes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu beurteilen. Des Wei-
teren haben sie die Verantwortung, Sachverhalte in Zusammenhang mit der Fortführung der Unter-
nehmenstätigkeit, sofern einschlägig, anzugeben. Darüber hinaus sind sie dafür verantwortlich, auf 
der Grundlage des Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit zu 
bilanzieren, sofern dem nicht tatsächliche oder rechtliche Gegebenheiten entgegenstehen. 
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Außerdem sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Aufstellung des Lageberichts, der 
insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweckverbandes vermittelt sowie in allen we-
sentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend darstellt. 
Ferner sind die gesetzlichen Vertreter verantwortlich für die Vorkehrungen und Maßnahmen (Sys-
teme), die sie als notwendig erachtet haben, um die Aufstellung eines Lageberichts in Übereinstim-
mung mit den anzuwendenden deutschen gesetzlichen Vorschriften zu ermöglichen, und um aus-
reichende geeignete Nachweise für die Aussagen im Lagebericht erbringen zu können. 

Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des La-
geberichts 
Unsere Zielsetzung ist, hinreichende Sicherheit darüber zu erlangen, ob der Jahresabschluss als 
Ganzes frei von wesentlichen falschen Darstellungen aufgrund von dolosen Handlungen oder Irr- 
tümern ist, und ob der Lagebericht insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage des Zweckver-
bandes vermittelt sowie in allen wesentlichen Belangen mit dem Jahresabschluss sowie mit den 
bei der Prüfung gewonnenen Erkenntnissen in Einklang steht, den deutschen gesetzlichen Vor-
schriften entspricht und die Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung zutreffend darstellt, 
sowie einen Bestätigungsvermerk zu erteilen, der unsere Prüfungsurteile zum Jahresabschluss 
und zum Lagebericht beinhaltet. 

Hinreichende Sicherheit ist ein hohes Maß an Sicherheit, aber keine Garantie dafür, dass eine in 
Übereinstimmung mit § 317 HGB und § 102 GO NRW unter Beachtung der vom Institut der Wirt-
schaftsprüfer (IDW) festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Abschlussprüfung 
durchgeführte Prüfung eine wesentliche falsche Darstellung stets aufdeckt. Falsche Darstellungen 
können aus dolosen Handlungen oder Irrtümern resultieren und werden als wesentlich angesehen, 
wenn vernünftigerweise erwartet werden könnte, dass sie einzeln oder insgesamt die auf der 
Grundlage dieses Jahresabschlusses und Lageberichts getroffenen wirtschaftlichen Entscheidun-
gen von Adressaten beeinflussen. 
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Während der Prüfung üben wir pflichtgemäßes Ermessen aus und bewahren eine kritische Grund-
haltung. Darüber hinaus 
 identifizieren und beurteilen wir die Risiken wesentlicher falscher Darstellungen im Jahresab-

schluss und im Lagebericht aufgrund von dolosen Handlungen oder Irrtümern, planen und füh-
ren Prüfungshandlungen als Reaktion auf diese Risiken durch sowie erlangen Prüfungsnach-
weise, die ausreichend und geeignet sind, um als Grundlage für unsere Prüfungsurteile zu 
dienen. Das Risiko, dass eine aus dolosen Handlungen resultierende wesentliche falsche Dar-
stellung nicht aufgedeckt wird, ist höher als das Risiko, dass eine aus Irrtümern resultierende 
wesentliche falsche Darstellung nicht aufgedeckt wird, da dolose Handlungen kollusives Zu-
sammenwirken, Fälschungen, beabsichtigte Unvollständigkeiten, irreführende Darstellungen 
bzw. das Außerkraftsetzen interner Kontrollen beinhalten können. 

 erlangen wir ein Verständnis von den für die Prüfung des Jahresabschlusses relevanten inter-
nen Kontrollen und den für die Prüfung des Lageberichts relevanten Vorkehrungen und Maß-
nahmen, um Prüfungshandlungen zu planen, die unter den Umständen angemessen sind, je-
doch nicht mit dem Ziel, ein Prüfungsurteil zur Wirksamkeit der internen Kontrollen des 
Zweckverbandes bzw. dieser Vorkehrungen und Maßnahmen abzugeben. 

 beurteilen wir die Angemessenheit der von den gesetzlichen Vertretern angewandten Rech-
nungslegungsmethoden sowie die Vertretbarkeit der von den gesetzlichen Vertretern darge-
stellten geschätzten Werte und damit zusammenhängenden Angaben. 

 ziehen wir Schlussfolgerungen über die Angemessenheit des von den gesetzlichen Vertretern 
angewandten Rechnungslegungsgrundsatzes der Fortführung der Unternehmenstätigkeit so-
wie, auf der Grundlage der erlangten Prüfungsnachweise, ob eine wesentliche Unsicherheit im 
Zusammenhang mit Ereignissen oder Gegebenheiten besteht, die bedeutsame Zweifel an der 
Fähigkeit des Zweckverbandes zur Fortführung der Unternehmenstätigkeit aufwerfen können. 
Falls wir zu dem Schluss kommen, dass eine wesentliche Unsicherheit besteht, sind wir ver-
pflichtet, im Bestätigungsvermerk auf die dazugehörigen Angaben im Jahresabschluss und im 
Lagebericht aufmerksam zu machen oder, falls diese Angaben unangemessen sind, unser je-
weiliges Prüfungsurteil zu modifizieren. Wir ziehen unsere Schlussfolgerungen auf der Grund-
lage der bis zum Datum unseres Bestätigungsvermerks erlangten Prüfungsnachweise. Zukünf-
tige Ereignisse oder Gegebenheiten können jedoch dazu führen, dass der Zweckverband seine 
Unternehmenstätigkeit nicht mehr fortführen kann. 

 beurteilen wir Darstellung, Aufbau und Inhalt des Jahresabschlusses insgesamt einschließlich 
der Angaben sowie ob der Jahresabschluss die zugrunde liegenden Geschäftsvorfälle und Er-
eignisse so darstellt, dass der Jahresabschluss unter Beachtung der deutschen Grundsätze 
ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der 
Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes vermittelt. 
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 beurteilen wir den Einklang des Lageberichts mit dem Jahresabschluss, seine Gesetzesent-
sprechung und das von ihm vermittelte Bild von der Lage des Zweckverbandes. 

 führen wir Prüfungshandlungen zu den von den gesetzlichen Vertretern dargestellten zukunfts-
orientierten Angaben im Lagebericht durch. Auf Basis ausreichender geeigneter Prüfungsnach-
weise vollziehen wir dabei insbesondere die den zukunftsorientierten Angaben von den gesetz-
lichen Vertretern zugrunde gelegten bedeutsamen Annahmen nach und beurteilen die 
sachgerechte Ableitung der zukunftsorientierten Angaben aus diesen Annahmen. Ein eigen-
ständiges Prüfungsurteil zu den zukunftsorientierten Angaben sowie zu den zugrunde liegen-
den Annahmen geben wir nicht ab. Es besteht ein erhebliches unvermeidbares Risiko, dass 
künftige Ereignisse wesentlich von den zukunftsorientierten Angaben abweichen. 

Wir erörtern mit den für die Überwachung Verantwortlichen unter anderem den geplanten Umfang 
und die Zeitplanung der Prüfung sowie bedeutsame Prüfungsfeststellungen, einschließlich etwai-
ger Mängel in internen Kontrollen, die wir während unserer Prüfung feststellen. 

Münster, am 3. Juli 2026 

CURACON GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

Averbeck Menken
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer"

Hinweis: An dieser Stelle erfolgt nur ein wörtliches Zitat des Bestätigungsvermerks, der im Testatsexemplar erteilt wird. 

Der Bestätigungsvermerk wird daher an dieser Stelle nicht unterschrieben. 
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D. Gegenstand, Art und Umfang der Prüfung 

Gegenstand der Prüfung 
Im Rahmen des uns erteilten Auftrags haben wir gemäß § 102 GO NRW sowie entsprechend 
§ 317 HGB die Buchführung, den Jahresabschluss – bestehend aus Ergebnisrechnung, Finanz-
rechnung, Teilergebnisrechnungen, Teilfinanzrechnungen, Bilanz sowie Anhang – und den Lage-
bericht auf die Beachtung der für die Rechnungslegung geltenden gesetzlichen Vorschriften ein-
schließlich der Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung und der ergänzenden Bestimmungen 
der Satzung geprüft. Die Prüfung der Einhaltung anderer gesetzlicher Vorschriften ist nur insoweit 
Gegenstand der Abschlussprüfung, als sich aus diesen anderen Vorschriften üblicherweise Aus-
wirkungen auf den Jahresabschluss oder den Lagebericht ergeben. 

Die Rechnungslegung sowie die für die Rechnungslegung eingerichteten internen Kontrollen lie-
gen in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter des Zweckverbandes. Ebenso sind die ge-
setzlichen Vertreter verantwortlich für die dem Abschlussprüfer gemachten Angaben. Unsere Auf-
gabe besteht darin, diese Unterlagen unter Einbeziehung der Buchführung und die gemachten 
Angaben im Rahmen einer pflichtgemäßen Prüfung zu beurteilen. 

Art und Umfang der Prüfung 
Wir haben unsere Jahresabschlussprüfung gemäß § 102 GO NRW und entsprechend den Vor-
schriften der §§ 317 ff. HGB durchgeführt. 

Unsere Prüfung hat sich nicht darauf zu erstrecken, ob der Fortbestand des geprüften Zweckver-
bandes und die Wirksamkeit und Wirtschaftlichkeit des gesetzlichen Vertreters zugesichert werden 
kann (in Anlehnung an § 317 Abs. 4a HGB). 

Auf der Grundlage unseres risiko- und kontrollorientierten Prüfungsansatzes haben wir zunächst 
eine Prüfungsstrategie entwickelt. Diese basiert auf einer Einschätzung des rechtlichen und wirt-
schaftlichen Umfelds sowie der Lage des Zweckverbandes, seiner Ziele, Strategien und Ge-
schäftsrisiken sowie auf den Auskünften der gesetzlichen Vertreter. Sie wird darüber hinaus von 
der Größe und Komplexität des Zweckverbandes und der Wirksamkeit seiner rechnungslegungsre-
levanten internen Kontrollen beeinflusst. Die hieraus gewonnenen Erkenntnisse haben wir bei der 
Auswahl und dem Umfang unserer analytischen Prüfungshandlungen und Einzelfallprüfungen hin-
sichtlich der Bestandsnachweise und der rechnungslegungsrelevanten Aussagen im Jahresab-
schluss berücksichtigt. 



10 

Da der Jahresabschluss des Vorjahres durch einen anderen Abschlussprüfer geprüft wurde, er-
folgte zunächst die Durchsicht des Prüfungsberichts für das Vorjahr. Soweit sich wesentliche Vor-
jahreszahlen auf den Jahresabschluss des Berichtsjahres auswirken, wurden sie in unsere Prü-
fung einbezogen. 

Darauf aufbauend wurde ein Prüfungsprogramm entwickelt. In diesem Prüfungsprogramm werden 
Art und Umfang der Prüfungshandlungen sowie folgender Prüfungsschwerpunkt des Berichtsjah-
res festgelegt: 
 Vollständigkeit und Bewertung der Rückstellungen. 

Die Prüfungshandlungen zur Erlangung von Prüfungsnachweisen umfassten die Beurteilung der 
Angemessenheit rechnungslegungsrelevanter interner Kontrollen, analytische Prüfungshandlun-
gen und Einzelfallprüfungen. Art und Umfang sowie die Ergebnisse der Prüfungshandlungen wur-
den in unseren Arbeitspapieren dokumentiert. 

Die Durchführung unserer Prüfung erfolgte unserem Prüfungsplan entsprechend grundsätzlich 
nicht kontrollorientiert. Daher haben wir unter Berücksichtigung unserer Risikoeinschätzung unsere 
analytischen Prüfungshandlungen und stichprobenweisen Einzelfallprüfungen von Geschäftsvorfäl-
len und Beständen in nicht reduziertem Umfang durchgeführt. 

Hinsichtlich der Einzelfallprüfungen haben wir Stichproben in bewusster Auswahl gezogen. 

Rechtsanwaltsbestätigungen wurden nicht eingeholt. Wir haben uns durch alternative Prüfungs-
handlungen mit hinreichender Sicherheit davon überzeugt, dass bedeutsame Rechtsstreitigkeiten 
nicht bestehen. 

Der Zweckverband hat seine Buchführung auf die Stadt Ennigerloh ausgelagert. Zur Beurteilung 
der Ordnungsmäßigkeit der Buchführung haben wir die von der Stadt eingerichteten Kontrollmaß-
nahmen über die Tätigkeit des Dienstleistungsunternehmens geprüft. 

Zu weiteren Ausführungen bezüglich Art und Umfang der Prüfung verweisen wir auf den Abschnitt 
"Verantwortung des Abschlussprüfers für die Prüfung des Jahresabschlusses und des Lagebe-
richts" unseres Bestätigungsvermerks. 

Wir haben die Prüfung im Juni 2026 von unserem Büro aus durchgeführt. Die abschließenden Ar-
beiten wurden daran anschließend in unserem Hause erledigt. 
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Alle erbetenen Aufklärungen und Nachweise sind uns von den gesetzlichen Vertretern des Zweck-
verbandes und den uns benannten Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern bereitwillig erteilt worden. 

Die gesetzlichen Vertreter haben uns die berufsübliche schriftliche Vollständigkeitserklärung zum 
Jahresabschluss und zum Lagebericht erteilt. 

E. Feststellungen und Erläuterungen zur Rechnungslegung 

I. Ordnungsmäßigkeit der Rechnungslegung 

1. Buchführung und weitere geprüfte Unterlagen 

Ordnungsmäßigkeit der Buchführung 
Die Organisation der Buchführung, die rechnungslegungsrelevanten internen Kontrollen und das 
Belegwesen ermöglichen die vollständige, richtige, zeitgerechte und geordnete Erfassung und Bu-
chung der Geschäftsvorfälle. Die Organisation des Rechnungswesens ist den Verhältnissen des 
Zweckverbandes angemessen. 

Die Buchführung und die weiteren geprüften Unterlagen einschließlich des Belegwesens entspre-
chen nach unseren Feststellungen in allen wesentlichen Belangen den gesetzlichen Vorschriften 
und den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung. Die Prüfung ergab keine Einwendungen. 

Im Rahmen unserer Prüfung haben wir festgestellt, dass die vom Zweckverband getroffenen Maß-
nahmen geeignet sind, die Sicherheit der rechnungslegungsrelevanten Daten zu gewährleisten. 

Die aus den Unterlagen zu entnehmenden Informationen sind in allen wesentlichen Belangen ord-
nungsgemäß in Buchführung, Jahresabschluss und Lagebericht abgebildet worden. 
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2. Jahresabschluss

Die Prüfungspflicht des Jahresabschlusses ergibt sich für den Zweckverband aus § 102 GO NRW. 

Der Zweckverband ist gemäß § 18 Abs. 1 GkG verpflichtet, einen Jahresabschluss aufzustellen. 
Die Erstellung erfolgte nach den Vorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-West-
falen (GO NRW) und der Verordnung über das Haushaltswesen der Kommunen im Land Nord-
rhein-Westfalen (KomHVO NRW) sowie in Anlehnung an handelsrechtliche Vorschriften. 

Im Jahresabschluss wurden in allen wesentlichen Belangen die für die Rechnungslegung gelten-
den gesetzlichen und rechtsformspezifischen Vorschriften sowie die Grundsätze ordnungsmäßiger 
Buchführung und die ergänzenden landesrechtlichen Bestimmungen sowie die ergänzenden Best-
immungen der Satzung und sonstigen ortsrechtlichen Bestimmungen beachtet. 

Der Jahresabschluss schließt an den von der Dr. Heilmaier & Partner GmbH Wirtschaftsprüfungs-
gesellschaft, Krefeld, geprüften und mit einem uneingeschränkten Bestätigungsvermerk versehe-
nen Vorjahresabschluss an. Er wurde in der Sitzung der Zweckverbandsversammlung vom 
24. September 2025 festgestellt. 

Der Jahresabschluss, bestehend aus Bilanz, Gesamtergebnisrechnung, Gesamtfinanzrechnung, 
Teilergebnisrechnungen, Teilfinanzrechnungen sowie Anhang, ist ordnungsgemäß aus der Buch-
führung und den weiteren geprüften Unterlagen abgeleitet. Dabei wurden die handelsrechtlichen 
sowie die in der KomHVO NRW geregelten Ansatz-, Ausweis- und Bewertungsvorschriften in allen 
wesentlichen Belangen beachtet. 

Der Anhang enthält die gemäß den gesetzlichen Vorschriften erforderlichen Angaben. 

3. Lagebericht 

Der von den gesetzlichen Vertretern erstellte Lagebericht entspricht in allen wesentlichen Belan-
gen den Vorschriften. 
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II. Gesamtaussage des Jahresabschlusses 

Feststellungen zur Gesamtaussage des Jahresabschlusses 
Nach unserer auftragsgemäßen Prüfung stellen wir fest, dass der Jahresabschluss den gesetzli-
chen Vorschriften entspricht und insgesamt, d. h. im Zusammenwirken von Ergebnisrechnung, Fi-
nanzrechnung, den jeweiligen Teilrechnungen sowie Bilanz und Anhang, unter Beachtung der 
Grundsätze ordnungsmäßiger Buchführung ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes 
Bild der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage des Zweckverbandes vermittelt. 

Bewertungsgrundlagen 
Die Bewertung der Vermögensgegenstände und Schulden des Zweckverbandes in dem vorliegen-
den Jahresabschluss zum 31. Dezember 2025 erfolgte gemäß den Vorschriften der Gemeindeord-
nung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW), der Kommunalhaushaltsverordnung des Bun-
deslandes Nordrhein-Westfalen (KomHVO NRW) sowie den Vorschriften des HGB. Die Bilanzie- 
rungs- und Bewertungsmethoden sind im Anhang angegeben. 

Veränderungen der Bewertungsmethoden wurden nicht vorgenommen. 

F. Schlussbemerkung 

Den vorstehenden Prüfungsbericht, einschließlich der Wiedergabe des Bestätigungsvermerks, er-
statten wir in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Vorschriften und dem Prüfungsstandard zu 
den Grundsätzen ordnungsmäßiger Erstellung von Prüfungsberichten (IDW PS 450 n. F.). Auf 
§ 328 HGB wird verwiesen. 

Münster, am 3. Juli 2026 

CURACON GmbH
Wirtschaftsprüfungsgesellschaft

  

Averbeck Menken
Wirtschaftsprüfer Wirtschaftsprüfer

(digital signiert) (digital signiert)
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I. Vorbemerkungen  

Im Jahr 2012 wurde durch die Bezirksregierung Münster die interkommunale 
Gesamtschule Ennigerloh – Neubeckum genehmigt. Die Schule hat mit Beginn des 
Schuljahres 2012 / 2013 ihren Betrieb aufgenommen.  

Gemäß § 18 GkG in Verbindung mit § 11 der Satzung des Schulzweckverbandes 
Beckum – Ennigerloh für die interkommunale Gesamtschule Ennigerloh – Neubeckum 
und § 95 GO NRW hat der Zweckverband für jedes Haushaltsjahr einen 
Jahresabschluss nach den Grundsätzen ordnungsmäßiger Buchführung aufzustellen, 
der ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, 
Schulden-, Ertrags- und Finanzlage des Zweckverbandes vermittelt. Der 
Jahresabschluss besteht aus der Ergebnisrechnung, der Finanzrechnung der Bilanz 
und dem Anhang. Zusätzlich ist ein Lagebericht beizufügen.  

Der Anhang ist nach den Bestimmungen des § 45 KomHVO NRW zu erstellen. Hier 
sind zu den Positionen der Bilanz die verwendeten Bilanzierungs- und 
Bewertungsmethoden anzugeben und so zu erläutern, dass sachverständige Dritte 
dies beurteilen können. Die Positionen der Ergebnisrechnung und die in der 
Finanzrechnung nachzuweisenden Ein- u. Auszahlungen aus der Investitionstätigkeit 
und der Finanzierungstätigkeit sind ebenfalls zu erläutern. Hier wird auf die 
Ausführungen im Lagebericht verwiesen. Dieser ist dem Jahresabschluss gem. § 49 
KomHVO NRW beizufügen. 

Beizufügen sind dem Anhang darüber hinaus ein Anlagenspiegel, ein 
Forderungsspiegel, ein Verbindlichkeitenspiegel, ein Rückstellungsspiegel, ein 
Eigenkapitalspiegel sowie eine Übersicht über die in das folgende Haushaltsjahr zu 
übertragenden Haushaltsermächtigungen. 
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II. Schlussbilanz  
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III. Ergebnisrechnung  
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IV. Finanzrechnung 
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V. Anhang 

1. Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden  

Die Bilanz des Schulzweckverbandes Beckum - Ennigerloh enthält Forderungen, 
liquide Mittel, Schulden und Rechnungsabgrenzungsposten.  

Die Vermögensgegenstände und die Schulden sind einzeln und wirklichkeitsgetreu zu 
bewerten. 

Die Vermögensgegenstände (Forderungen und sonstigen Vermögensgegenstände, 
liquide Mittel) sind jeweils zum Nennwert angesetzt und haben eine Restlaufzeit von 
bis zu einem Jahr. Wertberichtigungen waren im Haushaltsjahr 2025 nicht 
vorzunehmen. 

Das Eigenkapital und die Sonderposten sind jeweils zum Nennwert angesetzt. 

Die Rückstellungen sind in Höhe des Erfüllungsbetrages, der nach vernünftiger 
kaufmännischer Beurteilung notwendig ist, gebildet worden. 

Die Verbindlichkeiten sind mit ihren Erfüllungsbeträgen ausgewiesen. 

Aktiva 

Anlagevermögen  

Gemäß § 4 der Satzung des Schulzweckverbandes Beckum – Ennigerloh für die 
interkommunale Gesamtschule Ennigerloh – Neubeckum verbleibt das 
Schulvermögen (Gebäude und Inventar) jetzt und auch künftig im juristischen und 
wirtschaftlichen Eigentum der Städte Beckum und Ennigerloh. Ebenso werden von 
dem Schulzweckverband keine Finanzanlagen gehalten. Dementsprechend ist in der 
Bilanz des Schulzweckverbandes kein Anlagevermögen auf der Aktivseite zu 
bilanzieren.  

Umlaufvermögen  

Forderungen 

Der Bestand der Forderungen beträgt zum 31.12.2025 749,15 €. 

Es besteht eine privatrechtliche Forderung in Höhe von 600,95 € gegenüber der Stadt 
Beckum, da eine Rechnung irrtümlich durch den Schulzweckverband beglichen wurde 
und somit ein entsprechender Erstattungsanspruch entstanden ist. 

Die restlichen 148,20 € resultieren aus Forderungen gegenüber verschiedenen Firmen 
infolge von Retouren von Artikeln sowie Stornierungen von Rechnungen. 
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Liquide Mittel  

Es wird der Bestand des Girokontos des Schulzweckverbandes zum 31.12.2025 in 
Höhe von 139.920,11 € ausgewiesen. Die ausstehenden Auszahlungen aus 
Verbindlichkeiten, Rückstellungen und übertragenen Zuwendungen im passiven 
Rechnungsabgrenzungsposten sind vollständig durch Liquidität gedeckt. 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten

Auf der Aktivseite der Bilanz werden Rechnungsabgrenzungsposten angesetzt, wenn 
Auszahlungen vor dem Bilanzstichtag Aufwand für eine bestimmte Zeit nach diesem 
Tag darstellen. 

Aktive Rechnungsabgrenzungsposten bestehen zum Stichtag in Höhe von 
19.015,74 €. Darin enthalten sind Nutzungsentgelte für die Lernplattform IServ in Höhe 
von 8.965,16 €, deren Laufzeit vom 01.10.2025 bis zum 30.09.2026 reicht. 

Ein weiterer Bestandteil des Rechnungsabgrenzungspostens sind die Kosten für die 
Anwendung Bettermarks in Höhe von 7.408,33 €, deren Laufzeit sich vom 01.08.2025 
bis zum 31.07.2026 erstreckt. Hierbei handelt es sich um ein adaptives Online-
Lernsystem für Mathematik, das den Schülerinnen und Schülern ein individuelles Üben 
ermöglicht. 

Darüber hinaus sind in den aktiven Rechnungsabgrenzungsposten Lizenzkosten für 
Schul-Apps sowie deren Serviceverträge enthalten. 

Passiva 

Eigenkapital  

Allgemeine Rücklage  

Die Höhe der Allgemeinen Rücklage bestimmt sich rein rechnerisch als 
Unterschiedsbetrag zwischen dem Vermögen (Aktiva) und der Summe aus 
Ausgleichs- und Deckungsrücklage, Sonderposten, Rückstellungen, Verbindlichkeiten 
und passiver Rechnungsabgrenzungsposten.  

Die Allgemeine Rücklage beträgt zum Bilanzstichtag 89.059,39 €. 
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Ausgleichsrücklage 

Die Ausgleichsrücklage ist gem. § 75 Abs. 3 GO NRW als gesonderte Position des 
Eigenkapitals zusätzlich zur allgemeinen Rücklage anzusetzen. 

Die Ausgleichsrücklage wurde durch die Verrechnung des Vorjahresfehlbetrags 
vollständig aufgebraucht. Aufgrund des im laufenden Jahr erzielten Überschusses in 
Höhe von 7.172,11 € kann die Ausgleichsrücklage entsprechend wieder aufgefüllt 
werden. 

Jahresüberschuss 

Bis zum Jahresabschluss 2017 wurden Überschüsse gemäß § 12 Abs. 3 der Satzung 
des Schulzweckverbandes direkt als Verbindlichkeit ausgewiesen und im Anschluss 
an die Beschlussfassung ausgezahlt. Die in 2017 durch die Gemeindeprüfungsanstalt 
NRW durchgeführte überörtliche Prüfung ist zu dem Ergebnis gekommen, dass der 
Jahresüberschuss zunächst als ein solcher in der Bilanz auszuweisen ist und eine 
Auszahlung an die Verbandskommunen nicht zulässig ist. Um die Anhäufung von 
Liquidität im Schulzweckverband zu verringern, wurde zwischen den Städten Beckum 
und Ennigerloh gemeinsam mit der Kommunalaufsicht abgestimmt, dass im 
Haushaltsplan Jahresfehlbeträge geplant werden dürfen und die 
Zweckverbandsumlage nicht so festgesetzt wird, dass ein Haushaltsausgleich erreicht 
wird. 

Im Haushaltsjahr 2024 wurde ein Fehlbetrag von 36.807,23 € erzielt. Er wurde in Höhe 
von 14.717,64 € durch die Ausgleichsrücklage gedeckt, der verbleibende Fehlbetrag 
in Höhe von 22.089,59 € wurde aus der Allgemeinen Rücklage entnommen. Dies 
entspricht einer Reduzierung der Allgemeinen Rücklage um 19,87 %. 

In diesem Haushaltsjahr wurde erstmals wieder ein Jahresüberschuss in Höhe von 
7.172,11 € erzielt. Dieser soll der Ausgleichsrücklage zugeführt werden. 

Sonderposten und Rückstellungen 

Sonderposten sind in der Bilanz nicht zu passivieren. Für die überörtliche Prüfung 
durch die GPA wird seit dem Haushaltsjahr 2018 jährlich ein Betrag einer Rückstellung 
zugeführt. Zum 01.01.2025 beläuft sich diese Rückstellung auf 1.500,00 €. 

Verbindlichkeiten  

Sämtliche Verbindlichkeiten wurden mit dem Rückzahlungsbetrag bewertet.  
Details sind dem als Anlage beigefügten Verbindlichkeitenspiegel zu entnehmen.  

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen   

Bei den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen handelt es sich um zum 
Bilanzstichtag offene Rechnungen in Höhe von insgesamt 16.614,01 €.

Die Rechnung der Prüfung durch die Gemeindeprüfungsanstalt wurde zwar gegen 
Ende des Jahres 2025 erstellt, jedoch erst Anfang 2026 in Rechnung gestellt. Daher 
ist auch dieser Betrag in Höhe von 6.866,00 € als Verbindlichkeit auszuweisen.
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Des Weiteren sind hierin unter anderem Kosten für Verpflegungsdienstleistungen der 
Stattküche für Dezember 2025 in Höhe von 4.306,40 € enthalten, die erst im Januar 
2026 in Rechnung gestellt wurden. 

Ein weiterer Bestandteil ist die Vergütung für einen viertägigen Skateboard-Workshop 
in Höhe von 3.373,65 €, der im August 2025 stattfand. Die entsprechende Rechnung 
ging jedoch erst im Februar 2026 ein. 

Die verbleibenden 2.067,96 € entfallen auf Rechnungen für das Jahr 2025, die Ende 
Dezember eingegangen sind und erst Anfang 2026 beglichen werden konnten. 

Verbindlichkeiten aus Transferleistungen   

Bei den Verbindlichkeiten aus Transferleistungen sind noch 532,50 € ausstehend. 
Dieser Betrag ergibt sich aus den Abrechnungen für die Nutzung der Schwimmbäder 
für den Schwimmunterricht. 

Sonstige Verbindlichkeiten  

Zum 31.12.2025 bestehen Umsatzsteuerverbindlichkeiten in Höhe von 172,66 €. 
Diese resultieren aus der Beschaffung von Verbrauchsmitteln im EU-Ausland. 

Die größte Einzelposition in Höhe von 16.250,00 € ergibt sich daraus, dass dieser 
Betrag irrtümlich von der Stadt Ennigerloh vereinnahmt und anschließend doppelt an 
den Schulzweckverband überwiesen wurde. Der Schulzweckverband ist daher 
verpflichtet, den Betrag an die Stadt Ennigerloh zurückzuerstatten. 

Passive Rechnungsabgrenzungsposten  

Auf der Passivseite der Bilanz werden Rechnungsabgrenzungsposten angesetzt, 
wenn Einnahmen vor dem Bilanzstichtag eingehen, diese aber Erträge für eine 
bestimmte Zeit nach diesem Stichtag darstellen. 

Gemäß der Kommentierung der GPA NRW zu § 44 KomHVO liegt hinsichtlich der 
Bilanzierung von Zuwendungen, die für konsumtive Zwecke ausgezahlt werden, eine 
Regelungslücke vor. Um sicher zu stellen, dass die Mittel zweckgebunden verwendet 
werden, ist ein passiver Rechnungsabgrenzungsposten zu bilden. 

Der Schulzweckverband Beckum – Ennigerloh erhält jährlich zweckgebundene 
Zuwendungen für die Lehrerfortbildung, das Programm „Kultur und Schule“, sowie das 
Programm „Geld oder Stelle“. Diese Mittel werden durch die Schule frei verplant und 
bewirtschaftet. Es besteht die Möglichkeit, die Mittel über einen zeitlich vorgegebenen 
Rahmen anzusparen. 

Insgesamt wurden passive Rechnungsabgrenzungsposten in Höhe von 28.384,33 € 
gebildet. Die benötigten Finanzmittel wurden in das Jahr 2026 übertragen. 
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2. Beschluss über den Jahresabschluss 2025 

Der Verbandsversammlung wird empfohlen, den Jahresabschluss 2025 nach Prüfung 
durch den Rechnungsprüfungsausschuss der Stadt Beckum in der vorliegenden 
Fassung festzustellen. 

Ennigerloh, 03.07.2026 

________________________ 
Marc Berendes 
Verbandsvorsteher  
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VI. Anlagen  

1. Anlagenspiegel 

Gemäß § 4 der Satzung des Schulzweckverbandes Beckum – Ennigerloh für die 
interkommunale Gesamtschule Ennigerloh – Neubeckum verbleibt das 
Schulvermögen (Gebäude und Inventar) jetzt und auch künftig im juristischen und 
wirtschaftlichen Eigentum der Städte Beckum und Ennigerloh. Weiteres 
Anlagevermögen ist ebenfalls nicht vorhanden.  

2. Forderungsspiegel 

3. Verbindlichkeitenspiegel 

4. Rückstellungsspiegel 

5. Übersicht über die übertragenen Haushaltsermächtigungen 

6. Organe und Mitgliedschaften gem. § 95 Abs. 3 GO NRW 

7. Eigenkapitalspiegel 
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Anlage 6

Familienname Vorname Familienname Vorname

Gerdhenrich Michael Gerdhenrich Michael

Altgott Sven Altgott Sven

Brunnert Tanja Dierkes Burkhard

Burtzlaff Karin Hölling Stephan

Dierkes Burkhard Schmidt Juliane

Goriss Peter Schröder Isabel

Schiewe Markus Zeyn Ute

Lülf Berthold Berendes Marc

Aufderheide Dirk Claves Tristan

Baumers Stephan Flaßkamp Gabriele

Michelswirth Jutta Ising Ralf

Peter Stephanie Michelswirth Jutta

Siekaup Susanne Pieper Stefan

Zimmermeyer-

Schürmann
Heike Schneeweis Julie

Stadt Ennigerloh

Bürgermeister

Ratsmitglieder

Organe und Mitgliedschaften gem. § 95 Abs. 3 

Gemeindeordnung NRW

Stand: 01.11.2026

Stadt Beckum

Bürgermeister

Ratsmitglieder

Stadt Ennigerloh

Bürgermeister

Ratsmitglieder

Stand: 31.10.2025

Stadt Beckum

Bürgermeister

Ratsmitglieder
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1. Einleitung 

Gemäß § 18 GkG in Verbindung mit § 11 der Satzung des Schulzweckverbandes 
Beckum – Ennigerloh für die interkommunale Gesamtschule Ennigerloh – 
Neubeckum und § 95 GO NRW hat der Schulzweckverband Beckum-Ennigerloh zum 
Schluss eines jeden Haushaltsjahres einen Jahresabschluss aufzustellen, in dem 
das Ergebnis der Haushaltswirtschaft des Haushaltsjahres nachzuweisen ist. 

Nach § 38 der Verordnung über das Haushaltswesen der Kommunen im Land 
Nordrhein-Westfalen (KomHVO) ist dem Jahresabschluss ein Lagebericht 
beizufügen. § 49 der KomHVO bestimmt, dass der Lagebericht so zu fassen ist, dass 
ein den tatsächlichen Verhältnissen entsprechendes Bild der Vermögens-, Schulden, 
Ertrags- und Finanzlage vermittelt wird. 

Einerseits ist dabei ein Überblick über wichtige Ergebnisse des Jahresabschlusses 
zu geben und andererseits über Vorgänge von besonderer Bedeutung zu berichten, 
auch solcher, die nach Schluss des Haushaltsjahres eingetreten sind. 

Außerdem hat der Lagebericht eine dem Umfang der Aufgabenerfüllung 
entsprechende Analyse der Haushaltswirtschaft sowie der Vermögens-, Schulden-, 
Ertrags- und Finanzlage des Schulzweckverbandes Beckum – Ennigerloh zu 
enthalten. In diesem Zusammenhang ist auch auf die Chancen und Risiken der 
zukünftigen Entwicklung des Schulzweckverbandes einzugehen. 

2. Struktur der Schlussbilanz  

Die Bilanzstruktur zum 31.12.2025 stellt sich wie folgt dar: 

Aktiva Passiva
31.12.2024 31.12.2025 31.12.2024 31.12.2025

1. Anlagevermögen 0,00% 0,00% 1. Eigenkapital 68,30% 60,26%
     davon Ausgleichsrücklage 11,29% 0,00%

1.1 Immaterielles Vermögen 0,00% 0,00%
1.2 Sachanlagen 0,00% 0,00% 2. Sonderposten 0,00% 0,00%
1.3 Finanzanlagen 0,00% 0,00%

3. Rückstellungen 3,14% 0,94%
2. Umlaufvermögen 89,65% 88,09%

4. Verbindlichkeiten 11,51% 21,02%

3. Rechnungsabgrenzung 10,35% 11,91% 5. Rechnungsabgrenzung 17,05% 17,78%

100,00% 100,00% 100,00% 100,00%

3. Vermögens- und Schuldenlage 

In der folgenden Bilanzübersicht sind die Posten nach wirtschaftlichen und 
finanziellen Gesichtspunkten zusammengefasst.  
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3.1 Vermögenslage 

3.1.1 Anlagevermögen 

Gemäß § 4 der Satzung des Schulzweckverbandes Beckum – Ennigerloh für die 
interkommunale Gesamtschule Ennigerloh – Neubeckum verbleibt das 
Schulvermögen (Gebäude und Inventar) jetzt und auch künftig im juristischen und 
wirtschaftlichen Eigentum der Städte Beckum und Ennigerloh. Ebenso werden von 
dem Schulzweckverband keine Finanzanlagen gehalten. Dementsprechend ist in der 
Bilanz des Schulzweckverbandes kein Anlagevermögen auf der Aktivseite zu 
bilanzieren.  

3.1.2 Umlaufvermögen 

Die größte Bedeutung für die Vermögenslage hat das Umlaufvermögen, welches die 
liquiden Mittel zum Stichtag 31.12.2025 umfasst. Hier werden neben offenen 
Forderungen alle liquiden Mittel in Form von Bar- und Buchgeld erfasst. Die 
Fortschreibung der liquiden Mittel erfolgt über die Finanzrechnung. 

3.1.3 Aktive Rechnungsabgrenzungsposten 

Erfasst werden außerdem die Aktiven Rechnungsabgrenzungsposten. Hier sind 
Geschäftsfälle bilanziert, die bereits in Vorjahren zahlungswirksam geworden sind, 
aber Aufwand für Folgejahre darstellen. Aktive RAP bestehen zum Bilanzstichtag in 
Höhe von 19.015,74 €. 

3.2 Schuldenlage  

Zur Darstellung der Schuldenlage werden die Bilanzpositionen der Passivseite 
untersucht, die Auskunft darüber geben, wie das Vermögen finanziert wurde. Hier wird 
die Mittelherkunft sichtbar.  

3.2.1 Eigenkapital 

Die Allgemeine Rücklage (Eigenkapital) der Eröffnungsbilanz ermittelt sich als Saldo 
der Vermögenswerte (Aktiva) abzüglich der Sonderposten, Rückstellungen, 
Verbindlichkeiten und der passiven Rechnungsabgrenzung.  

Die Allgemeine Rücklage beträgt zum Bilanzstichtag 89.059,39 €.

Die Ausgleichsrücklage ist gemäß § 75 GO NRW als eigenständige Position des 
Eigenkapitals neben der allgemeinen Rücklage auszuweisen. 
Aufgrund des Jahresfehlbetrages des Vorjahres war sie zum Bilanzstichtag vollständig 
aufgezehrt. 

Der Jahresabschluss 2025 schließt mit einem Jahresüberschuss in Höhe von 
7.172,11 € ab. Dieser verteilt sich auf die Standorte Ennigerloh mit einem Überschuss 
von 4.151,93 € sowie Neubeckum mit einem Überschuss von 3.020,18 €. 

Das Jahresergebnis ergibt sich aus der Differenz zwischen der Summe der Erträge 
und der Summe der Aufwendungen und stimmt mit der Ergebnisrechnung überein. 



5

Der Jahresüberschuss wird der Ausgleichsrücklage zugeführt. 

3.2.2 Sonderposten  

Sonderposten sind in der Bilanz nicht zu passivieren.  

3.2.3 Rückstellungen  

Im Jahresabschluss 2018 wurde erstmalig ein Betrag zur Rückstellung für die 
künftige überörtliche Prüfung durch die GPA gebildet. Im Jahr 2025 beläuft sich die 
Rückstellung auf 1.500,00 €. 

Im Jahr 2025 wurde die Rechnung der Gemeindeprüfungsanstalt über die 
bestehende Rückstellung abgewickelt. Da diese jedoch nicht vollständig ausreichte, 
wurde ab dem Jahr 2025 der jährliche Zuführungsbetrag zur Rückstellung auf 
1.500,00 € erhöht. 

3.2.4 Verbindlichkeiten 

Sämtliche Verbindlichkeiten wurden mit ihrem Rückzahlungsbetrag bewertet. Es 
handelt sich hierbei um Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen, 
insbesondere um zum Bilanzstichtag noch offene Rechnungen, um Verbindlichkeiten 
aus Transferleistungen, also zurückzuerstattende Fördermittel, sowie um sonstige 
Verbindlichkeiten, die Steuerverbindlichkeiten betreffen. 

3.2.5 Passive Rechnungsabgrenzungsposten 

Auf der Passivseite der Bilanz werden Rechnungsabgrenzungsposten angesetzt, 
wenn Einnahmen vor dem Bilanzstichtag eingehen, diese aber Erträge für eine 
bestimmte Zeit nach diesem Stichtag darstellen. 

Gemäß der Kommentierung der GPA NRW zu § 44 KomHVO liegt hinsichtlich der 
Bilanzierung von Zuwendungen, die für konsumtive Zwecke ausgezahlt werden, eine 
Regelungslücke vor. Um sicherzustellen, dass die Mittel zweckgebunden verwendet 
werden, ist ein passiver Rechnungsabgrenzungsposten zu bilden.  

Der Schulzweckverband Beckum – Ennigerloh erhält jährlich zweckgebundene 
Zuwendungen für die Lehrerfortbildung, das Programm „Kultur und Schule“ sowie für 
das Programm „Geld oder Stelle“. Diese Mittel werden durch die Schulen frei verplant 
und bewirtschaftet. Es besteht die Möglichkeit, die Mittel über einen zeitlich 
vorgegebenen Rahmen anzusparen. 

4. Aufwands- und Ertragslage 

Zur Darstellung der momentanen Situation des Schulzweckverbandes Beckum – 
Ennigerloh wird anhand der Ergebnisrechnung 2025 das IST 2025 mit dem 
Planansatz 2025 verglichen.  
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4.1 Aufwandslage

Anhand des Rechnungsergebnisses für das Jahr 2025 stellt sich die Gesamtsituation
wie folgt dar:

Der Aufwandsdeckungsgrad beträgt 100 % (Vorjahr 90,02 %)

Von den gesamten Aufwendungen entfallen 46,89 % auf Sach- und
Dienstleistungen. Innerhalb dieses Aufwandsbereichs stellen die Lernmittelfreiheit mit
einem Anteil von 41,29 % sowie die Mittagsverpflegung mit 25,16 % die größten
Einzelpositionen dar.

Innerhalb der sonstigen ordentlichen Aufwendungen (53,11 %) entfällt der größte
Anteil auf die Schülerunfallversicherung (44,71 %), gefolgt von den Aufwendungen
für Verbrauchsmittel (19,85 %) sowie den Kosten für Lizenzen (12,71 %).

Im Verlauf des Haushaltsvollzugs ergaben sich bei den Aufwendungen sowohl
Verbesserungen als auch Verschlechterungen im Vergleich zu den Planansätzen. In
den nachfolgenden Erläuterungen wird dabei ausschließlich auf wesentliche und
bedeutende Abweichungen eingegangen.

4.1.1 Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen

Die Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen lagen insgesamt unter den
veranschlagten Ansätzen. Hauptursache hierfür sind Einsparungen bei der
Mittagsverpflegung in Höhe von 20.908,74 €.

Demgegenüber stehen Mehraufwendungen im Bereich des Schwimmunterrichts in
Höhe von 3.280,00 € sowie bei der Schülervertretung in Höhe von 4.469,51 €.
Zusätzlich entstanden im Bereich der Lernmittel Mehraufwendungen von 2.343,33 €.
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Die Rechnung der Gemeindeprüfungsanstalt in Höhe von 6.866,00 € konnte lediglich 
mit 4.100,00 € aus der bestehenden Rückstellung gedeckt werden. Der verbleibende 
Betrag von 2.766,00 € wurde aus den Aufwendungen für Sach- und Dienstleistungen 
finanziert. Darüber hinaus wurde die Erhöhung der Rückstellung von 600,00 € auf 
1.500,00 € verbucht, wodurch sich eine Überschreitung des Ansatzes um 3.666,00 € 
ergibt. 

Insgesamt überwiegen jedoch die Einsparungen, sodass die Aufwendungen unter 
dem geplanten Niveau bleiben. 

4.1.2 Sonstige ordentliche Aufwendungen 

Auch bei den sonstigen ordentlichen Aufwendungen lagen die tatsächlichen 
Ausgaben insgesamt unter den veranschlagten Ansätzen. Einsparungen ergaben 
sich insbesondere bei der Förderung von Projekten in Höhe von 12.663,34 € sowie 
bei der Anschaffung von Verbrauchsmitteln in Höhe von 8.603,24 €. 

Mehraufwendungen entstanden hingegen vor allem im Rahmen des Programms 
„Kultur und Schule“ mit 5.850 € sowie bei den Kommunikationsgebühren mit 
3.900,31 €. 

4.2 Ertragslage 

Der Schulzweckverband finanziert sich vollständig über die Verbandsumlage und 
Landeszuwendungen für die Lehrerfortbildung, das Programm „Kultur und Schule“ 
sowie das Programm „Geld oder Stelle“ und sonstige Förderungen für Projekte.  

Im Bereich der Zuweisungen und Förderprogramme ergab sich insgesamt eine 
Unterschreitung der veranschlagten Ansätze in Höhe von 4.466,01 €. 

Im Bereich der Lehrerfortbildung stellte das Land Mittel in Höhe von 4.083,99 € 
bereit, womit der Ansatz um 1.451,01 € unterschritten wurde. 

Aus dem Programm „Geld oder Stelle“ wurden für beide Standorte insgesamt 
36.400 € zur Verfügung gestellt, wodurch der Ansatz um 4.800 € überschritten 
wurde. 

Für das Programm „Kultur und Schule“ erfolgte im Jahr 2025 eine Zuweisung in 
Höhe von insgesamt 5.535 €, davon 3.180 € für den Standort Ennigerloh und 2.355 € 
für den Standort Neubeckum. Der Ansatz wurde hier um 135 € überschritten. 

Im Bereich der Projektförderungen erfolgten entgegen der Planung keine 
Zuweisungen, sodass sich hier ein Minderertrag in Höhe von 7.950 € ergab. 

Im Jahresabschluss 2025 ergibt sich ein Jahresüberschuss in Höhe von 7.172,11 €. 
In der Haushaltsplanung war hingegen ein Jahresfehlbetrag von 4.692,74 € 
vorgesehen, der durch eine Inanspruchnahme der Allgemeinen Rücklage 
ausgeglichen werden sollte. 

Der nun erzielte Jahresüberschuss wird gemäß § 75 Abs. 3 Satz 2 GO NRW der 
Ausgleichsrücklage zugeführt. 



8

5. Finanzlage 

Die Finanzrechnung weist zum Jahresende einen Bestand an liquiden Mitteln in 
Höhe von 139.920,11 € aus. Der Saldo aus laufender Verwaltungstätigkeit beläuft 
sich auf 26.857,25 €. 

6. Vorgänge von besonderer Bedeutung, die nach dem 
Jahresabschlussstichtag eingetreten sind  

Gem. § 22 KomHVO wurden nach Abschluss des Haushaltsjahres 2025 
Ermächtigungsübertragungen im Finanzplan vorgenommen. Mit dieser Bestimmung 
wurde eine Regelung im Sinne einer flexiblen und wirtschaftlichen Haushaltsführung 
getroffen. Diese Ermächtigung durchbricht in gewissem Umfang den in § 78 GO 
NRW verankerten Grundsatz der Jährlichkeit. 

Im Gegensatz zur Kameralistik, bei der Haushaltsausgabereste jeweils das 
abgelaufene Jahr belasteten, wird beim NKF durch die Ermächtigung lediglich die 
Erlaubnis übertragen, im darauffolgenden Haushaltsjahr mehr Aufwendungen und 
Auszahlungen zu tätigen, als im Haushaltsplan ausgewiesen sind. Dies führt 
zwangsläufig zu einer Ergebnisverschlechterung des folgenden Jahres. 

Die Ermächtigungsübertragungen im Finanzplan belaufen sich auf 28.384,33 €. Eine 
detaillierte Übersicht über die gebildeten Ermächtigungsübertragungen mit einer 
Verteilung auf die einzelnen Produkte zeigen die als Anlage zum Anhang 
beigefügten Tabellen.

7. Chancen und Risiken der künftigen Entwicklung 

Die anhaltenden geopolitischen Spannungen und internationalen Konflikte wirken 
sich weiterhin auf die wirtschaftlichen Rahmenbedingungen aus, insgesamt jedoch 
nur in begrenztem Umfang auf den Schulzweckverband. Die Auswirkungen zeigen 
sich vor allem in allgemeinen Preissteigerungen, insbesondere bei Dienstleistungen 
und Beschaffungen. Da die Gebäudeunterhaltung durch die Trägerkommunen 
übernommen wird, entstehen dem Zweckverband in diesem Bereich keine 
zusätzlichen Aufwendungen. Die Finanzierung des Zweckverbandes ist weiterhin 
über die von den Trägerkommunen zu leistende Verbandsumlage gesichert. 

Nach dem negativen Jahresergebnis des Vorjahres konnte im Jahr 2025 ein 
Überschuss in Höhe von 7.172,11 € erzielt werden. Eine Inanspruchnahme der 
Allgemeinen Rücklage ist somit nicht erforderlich. Der Überschuss wird der 
Ausgleichsrücklage zugeführt und trägt zu deren Wiederaufbau bei. 
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Der Haushaltsplan 2026 des Zweckverbandes weist einen Jahresfehlbetrag in Höhe 
von 4.218,32 € aus. Sofern dieser realisiert wird, führt dies zu einer entsprechenden 
Verringerung der Ausgleichsrücklage, die jedoch weiterhin einen positiven Bestand 
aufweist. 

Ennigerloh, am 3. Juli 2026 

______________________ 
Marc Berendes  
Verbandsvorsteher 
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Anlage Blatt 1 

Analyse der Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 

1. Zweijahresübersicht 

2025 2024
Kennzahlen zur Vermögenslage
Eigenkapital T€ 96 89
Eigenkapitalquote % 60,0 68,5
Fremdkapitalquote (kurzfristig) % 40,0 31,5

Kennzahlen zur Finanzlage
Liquiditätsgrad I % 218,8 275,6
Liquiditätsgrad II % 220,3 285,4

Nachfolgend wird der Jahresabschluss nach betriebswirtschaftlichen Gesichtspunkten unterglie-
dert und analysiert. 

2. Ertragslage 

Gemäß der als Anlage beigefügten Gewinn- und Verlustrechnung schließt das Geschäftsjahr 2025 
mit einem Jahresüberschuss von T€ 7 (Vorjahr: Jahresfehlbetrag T€ 37) ab. Das Ergebnis liegt da-
mit um T€ 44 über dem Ergebnis des Vorjahres. 

Im nachfolgenden Ergebnisvergleich der Geschäftsjahre 2025 und 2024 sind die einzelnen Auf-
wands- und Ertragsposten gegenübergestellt und die Veränderungen aufgezeigt: 

2 0 2 5 2 0 2 4 Veränderung
T€ % T€ % T€ %

Umsatzerlöse 381 100,0 332 100,0 49 +   14,8 
Aufwendungen für 

Sach- und Dienstleistungen 175 45,9 166 49,7 9 +     5,4 
Sonstige ordentliche Aufwendungen 199 52,0 203 61,1 – 4 – 2,0 
Betriebliche Aufwendungen 374 97,9 369 110,8 10 +     2,7 
Betriebsergebnis 7 2,1 – 37 – 10,8 44 > 100,0
Jahresergebnis 7 – 37 44 

Der Zweckverband erwirtschaftete im Haushaltsjahr 2025 einen Jahresüberschuss in Höhe von 
T€ 7 (Vorjahr: Jahresfehlbetrag T€ 37). 



Anlage Blatt 2 

Der Zweckverband erhält Zuwendungen und allgemeine Umlagen in Höhe von T€ 381 (Vorjahr: 
T€ 332). Von den Städten Beckum und Ennigerloh wird für die jeweiligen Standorte der Gesamt-
schule eine Zweckverbandsumlage (T€ 335) für getätigte Aufwendungen, zum Teil direkt zuge-
rechnet und zum Teil nach Schülerzahlen geschlüsselt, gezahlt. Ferner erhält der Zweckverband 
Landeszuweisungen insbesondere aus dem Programm ″Geld oder Stelle″ (T€ 36), für die

Lehrerfortbildung (T€ 4) und aus dem Programm ″Kultur und Schule″ (T€ 6).

Die Sach- und Dienstleistungen setzten sich wie folgt zusammen: 

2025 2024 Veränderung
T€ T€ T€

Lernmittel 72 65 7 
Fortbildungskosten Schulen 4 6 – 2 
Aufwendungen für sonstige Dienstleistungen 5 7 – 2 
Programm Geld oder Stelle 36 32 4 
Mittagsverpflegung 44 46 – 2 
Übrige Aufwendungen 14 10 4 

175 166 9 

Unter den sonstigen ordentlichen Aufwendungen wird folgendes ausgewiesen: 

2025 2024 Veränderung
T€ T€ T€

Leasing Kopierer 10 19 – 9 
Sonstige Aufwendungen für die 

Inanspruchnahme von Rechten und Diensten 10 9 1 
Kommunikation 15 10 5 
Lizenzkosten Schulnetzwerk 25 32 – 7 
Unfallversicherung 89 82 7 
Übrige weitere sonstige ordentliche

Aufwendungen 50 51 – 1 
199 203 – 4 



Anlage Blatt 3 

3. Vermögens- und Finanzlage 

In der nachfolgenden Übersicht werden die Vermögens- und Kapitalposten der Bilanz zum 31. De-
zember 2025 zusammengefasst und den entsprechenden Vorjahreszahlen gegenübergestellt. 

Vermögensstruktur
31.12.2025 31.12.2024 Veränderung
T€ % T€ % T€

Kurzfristige Aktiva
Forderungen und sonstige Vermögensgegenstände 1 0,6 4 3,1 0 
Rechnungsabgrenzung 19 11,9 13 10,0 6 
Liquide Mittel 140 87,5 113 86,9 27 

160 100,0 130 100,0 30 

Kapitalstruktur
31.12.2025 31.12.2024 Veränderung
T€ % T€ % T€

Eigenkapital 96 60,0 89 68,5 7 
Kurzfristige Passiva
Rückstellungen 2 1,3 4 3,1 – 2 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 17 10,6 14 10,8 3 
Verbindlichkeiten aus Transferleistungen 1 0,6 1 0,8 0 
Sonstige Verbindlichkeiten 16 10,0 0 0,0 16 
Rechnungsabgrenzungsposten 28 17,5 22 16,8 6 

64 40,0 41 31,5 23 
160 100,0 130 100,0 30 

Bei den Forderungen und sonstigen Vermögensgegenständen handelt es sich um Erstattun-
gen. 
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Die liquiden Mittel belaufen sich auf T€ 140 (Vorjahr: T€ 113). Die Veränderungen ergeben sich 
zusammengefasst aus der Gesamtfinanzrechnung wie folgt: 

31.12.2025 31.12.2024
T€ T€

Einzahlungen 400 314 
Auszahlungen – 373 – 374 
Saldo lfd. Verwaltungstätigkeit 27 – 60 
Einzahlungen 0 0 
Auszahlungen 0 0 
Saldo Investitionstätigkeit 0 0 
Rückflüsse von Darlehn 0 0 
Darlehnstilgungen 0 0 
Saldo Finanzierungstätigkeit 0 0 
Änderung Finanzmittel 27 – 60 
Anfangsbestand 113 173 
fremde Finanzmittel 0 0 
Liquide Mittel 140 113 

Beim aktiven Rechnungsabgrenzungsposten handelt es sich im Wesentlichen um im Voraus 
gezahlte Lizenzen und Serviceverträge. 

Die Rückstellungen betreffen die Kosten für die überörtliche Prüfung. 

Unter den Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen werden die zum Stichtag offenen 
Rechnungen ausgewiesen. 

Die Verbindlichkeiten aus Transferleistungen betreffen nicht verausgabte, rückzahlungsver-
pflichtete Fördergelder. 

In den sonstigen Verbindlichkeiten werden im Berichtsjahr Verbindlichkeiten gegenüber der 
Stadt Ennigerloh für eine Überzahlung ausgewiesen. 

Der passive Rechnungsabgrenzungsposten enthält Beträge, die aus den zweckgebundenen 
Zuwendungen für die Lehrerfortbildung und für Programme und Projektförderungen stammen. 
Diese Beträge sind bewilligt und können von der Schule frei verplant und bewirtschaftet werden. 
Aufgrund der Möglichkeit, dass diese Gelder über einen zeitlich vorgegebenen Rahmen angespart 
werden dürfen, wurden T€ 28 für Folgejahre abgegrenzt. 



Verwendungsvorbehalt 

Im Prüfungsbericht fasst der Abschlussprüfer die Ergebnisse seiner Arbeit insbesondere für jene  
Organe des Unternehmens zusammen, denen die Überwachung obliegt. Der Prüfungsbericht hat 
dabei die Aufgabe, durch die Dokumentation wesentlicher Prüfungsfeststellungen die Überwa-
chung des Unternehmens durch das zuständige Organ zu unterstützen. Er richtet sich daher  
– unbeschadet eines etwaigen, durch spezialgesetzliche Vorschriften begründeten Rechts Dritter 
zum Empfang oder zur Einsichtnahme – ausschließlich an Organe des Unternehmens zur unter-
nehmensinternen Verwendung. 

Unserer Tätigkeit liegen unser Auftragsbestätigungsschreiben zur Jahresabschlussprüfung und die 
"Allgemeinen Auftragsbedingungen für Wirtschaftsprüferinnen, Wirtschaftsprüfer und Wirtschafts-
prüfungsgesellschaften" in der vom Institut der Wirtschaftsprüfer in Deutschland e.V., Düsseldorf, 
herausgegebenen Fassung vom 1. Januar 2024 zu Grunde. 

Dieser Prüfungsbericht ist ausschließlich dazu bestimmt, Grundlage von Entscheidungen der Or-
gane des Unternehmens zu sein, und ist nicht für andere als bestimmungsgemäße Zwecke zu ver-
wenden, so dass wir Dritten gegenüber keine Verantwortung, Haftung oder anderweitige Pflichten 
übernehmen, es sei denn, dass wir mit dem Dritten eine anderslautende schriftliche Vereinbarung 
geschlossen hätten oder ein solcher Haftungsausschluss unwirksam wäre. 

Dies gilt sowohl für die ausgedruckten Exemplare des Berichts als auch für die elektronische Fas-
sung, die wir Ihnen zur Verfügung stellen. 

Wir weisen ausdrücklich darauf hin, dass wir keine Aktualisierung des Prüfungsberichts und/oder 
Bestätigungsvermerks hinsichtlich nach der Erteilung des Bestätigungsvermerks eingetretener  
Ereignisse oder Umstände vornehmen, sofern hierzu keine gesetzliche Verpflichtung besteht. Wer 
auch immer Informationen dieses Prüfungsberichts zur Kenntnis nimmt, hat eigenverantwortlich zu 
entscheiden, ob und in welcher Form er diese Informationen für seine Zwecke als nützlich und taug-
lich erachtet und durch eigene Untersuchungshandlungen erweitert, verifiziert oder aktualisiert. 
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